
em
uderer

39
usg

eln

peſ
2

nern
ume
ampen
g

S
S

zum

D

ler

ing
en
er
e

he

ſicher
taats
d für

Leo
ſtr 5

e 1

Nr 216 Mittwoch den 16 September 1891

ener
Erſcheint täglich Nachmittagsnund Sonntags früd

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
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Wilhelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratentheilbeide in Halle a S
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Sprechſtunde 5 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
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Cröllwitz Delitz a
Reideburg Nothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan

Die heutige Nummer nufaßt S Seiten

Das Mißgeſchick in Oſtafrika
Halle 15 September

Die deutſche Kolonialtruppe in Oſtafrika iſt wie ſchon
kurz gemeldet von einer ſchweren Niederlage betroffen worden
Der Strafzug des Chefs der Schutztruppe v Zelewski gegen
den im ſüdlichen Theil des deutſchen Schutzgebietes hauſenden
ebenſo wilden und räuberiſchen als tapferen und zahlreichen Stamm
der Wahehe iſt total mißlungen die ganze wohl an 500 Mann
ſtarke Expedition iſt zerſprengt und in der Hauptſache vernichtet
worden Von zehn deutſchen Offizieren und Unter
offizieren werden ſechs vermißt die Hoffnung auf ein
Wiedererſcheinen iſt leider mehr als gering man muß annehmen
daß ſie entweder im Kampfe gefollen oder ſpäter von den Ein
geborenen ermordet ſind Von den Soldaten der Schutz
truppe Sudaneſen und Askaris ſind dreihundert
oder mehr todt alle Waffen der Gefallenen ſind in die Hände
der Schwarzen gefallen ferner die geſammte Munition die mit
geführten Geſchütze Der Schlag iſt ein ſehr ſchwerer betrübender
denn die deutſche oſtafrikaniſche Schutztruppe hat durch dieſe Nieder

lage die in der Landſchaft Uheha ſüdlich vom Ruhabafluſſe erfolgte
faſt den dritten Theil ihres Mannſchaftsbeſtandes verloren und
es wird deshalb manches geplante Unternehmen gewaltig einge
ſchränkt werden müſſen bis ein Erſatz geſchaffen iſt Von irgend
welcher Gefahr für die deutſchen Stationen kann äber auch nach
dieſer Schlappe keine Rede ſein der Erfolg der Schwarzen beruhte
auf dem Kampfe im freien Felde wo ſie ihre koloſſale Uebermacht
zur Geltung bringen konnten Den 500 deutſchen Kolonialſoldaten
haben vielleicht 5000 oder auch 6000 Eingeborene gegenüber
geſtanden und es ſcheint noch dazu als ob die deutſche Kolonne
auf unwirthſchaftlichem und unwegſamem Terrain völlig vom
Feinde überraſcht worden wäre der dann den ſchwachen Haufen
umſchwärmt und erdrückt hat Ganz anders würden ſich die Dinge
geſtaltet haben wenn die Wahehe einen Angriff auf eine befeſtigte
deutſche Station unternommen hätten Jn dieſem Falle iſt eine
Niederlage bei genügender Wachſamkeit ſo gut wie ausgeſchloſſen
Die Wahehe werden ſich auch kaum nach der Küſte zuwenden ſie
rauben und plündern im Jnnern und die einzige Station welche
ſie allenfalls anzugreifen verſuchen könnten iſt das im Junern
gelegene Mpuapna aber auch hier iſt die Sache nicht ſo beäng

ſtigend Das Schlimmſte iſt daß nunn zahlreiche der dentſchen
Schutzherrſchaft unterſtehende Eingeborenen Stämme wiederum der
zügelloſen Raubwuth und Mordluſt der Mahehe Krieger preis
gegeben ſind Früher wurde die Zahl der waffenfähigen Männer
dieſes Stammes auf mindeſtens 20000 angegeben Das hentige
Mißgeſchick ſcheint leider zu beweiſen daß dieſe Augaben richtig
waren Es iſt ein Glück daß Major v Wißmann gerade in
Afrika iſt Sein Zug zum Victoria See wird nun wohl auf
gegeben werden müſſen bis in den jetzt ſo wild bewegten Gegen
den die Ruhe wiederhergeſtellt iſt Daß für die deutſchen Küſten
ſtationen keine direkte Gefahr vorhanden iſt lehrt auch der Um
ſtand daß ſeit dem am 17 Auguſt im Jnnern ſtattgehabten
Kampfe nichts über ein Vordrängen der Wahehe bekannt geworden
iſt Bei einem Angriff auf die Küſte würde der Telegraph längſt
geſpielt haben

Die Erbin von Windeck
Roman von Carl Wohlfart

Nachdruck verboten

14 FortſetzungDas iſt s ja daß Du gar keine Gedanken darauf haſt
Dir ein Amt zu ſuchen Das iſt ja mein Kummer Dann
hört ſich das Luderleben von ſelbſt auf Haſt s gut bei

Deiner Mutter und s fällt Dir nicht ein Dir eine Stelle
zu ſuchen die Dir Arbeit und Lohn giebt

Hab ich Dir nicht geſagt Mutter daß ich ſchon eine
Stelle hab als Geſellſchafter eines feinen Herrn dem ich
auch ſeine Schreibereien machen muß

M iſt er ja doch ein
Manches nachſehen

die

ſein Wo nehmeſt denn ſonſt
Tag im Wirths

v

bie ſpäte Nacht

die ich als Kind im Bilderbuch
in einer anderen Toilette

Ach was Schwindel Wird eine ordentliche Stelle
die Zeit her Dich den ganzen

haus und Kaffeehaus umherzutreiben bis in
hinein

z Wer weiß Vielleicht gehört s auch zu meinem Ge
ſchäft ſagte der junge Mann leiſe vor ſich hin

Ein ſchönes Geſchäft brummte die Alte indem ſie
ſich an das zweite Fenſter ſetzte und einen Blick auf die
Straße warf

Mutter miſchte ſich nun Evchen in die Unterhaltung
jetzt haben Sie ihm genug den Text geleſen Jm Grunde

guter Menſch und man muß ihm doch

So Jetzt nimmſt Du auch noch ſeine Partie brummte
Alte weiter
Jch ſag s ja Du biſt ein Engel Everl und wenn ich
nur anſeh muß ich an die heilige Genofeva denken

ſo oft geſehen hab freilich

Aber ein wenig leichtſinnig biſt Du Karl und Due Dir ſchon zu Herzen nehmen was Dir die Mutter

Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a

chraplan Schreuz Seeben Sennewitz Steunden Stumsdorf Tenutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben
S Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt

Einen ähnlichen Schlag wie dieſen haben wir ſeit dem Be
ginn der Kolonialpolitik erſt einmal erlitten bei dem bekannten
Kampfe der dentſchen Seelente in Samoa gegen die Leute des
Häuptlings Mataafa Es wurde damals die allſeitige Hoffnung
ausgeſprochen die Kataſtrophe werde eine vereinzelte bleiben und
nachdem in nnſeren Kolonialgebieten allgemeine Ruhe eingetreten
war erſchien dieſe Erwartung auch als eine ganz berechtigte Um
ſo ſchmerzlicher wird nun der gegenwärtige Zwiſchenfall empfunden
Gegen den Stamm der Wahehe der ſich bei der Beſitzergreifung
der ſüdlichen Hälfte der deutſchen oſt afrikaniſchen Küſte ganz
ruhig verhielt und unr im Jnnern ſein Räuberweſen trieb hat
ſchon einmal eine Expedition ſtattgefunden Dieſelbe war aber
viel zu ſchwach und mußte bald genng mit dem Verluſt mehrerer
Leute wieder umkehren Dieſer kleine Erfolg ſcheint die Wahehe
erſt recht übermüthig gemacht zu haben denn ſeit jener Zeit haben
ſich die Klagen der Eingeborenen ganz ungemein vermehrt Eben
auf dieſe ſich immer mehr verſtärkenden Klagen hin hat Chef von
Zelewski ſeinen neuen ſo tragiſch geendeten Zug unternommeun
War auch dieſe Expedition zu ſchwach Es iſt ſchwer von hier
aus die Frage zu beantworten Vielleicht war es der Fall
vielleicht iſt aber auch die Haupturſache der Kataſtrophe nur darin
zu ſuchen daß die Soldaten der Schutztruppe überraſcht und vom
Geheul der anſtürmenden zahlloſen Feinde betäubt den Kopf ver
loren und ihre feſte Gliederung die ihnen allein Schutz gegen
den Feind geboten hätte aufgaben Wir wiſſen von der Dar
ſtellung der früheren Expedition her daß das Wahehegebiet ein
ganz außerordentlich ſchwieriges iſt dichte feuchte Wälder er
ſchweren jeden Vormarſch ſchwächen die Kraft und bilden für die
Eingeborenen eine natürliche Burg Alle dieſe Umſtände können
bei dem Mißgeſchick mitgewirkt haben und darum läßt ſich kein
beſtimmtes Urtheil abgeben bevor nicht ein ausführlicher ſtreng
detaillierter Bericht vorliegt

Major v Wißmann hat ſelbſt Herr v Zelewski als ſeinen
Nachfolger im Kommando der Schutztruppe empfohlen und dieſeEmpfehlung giebt die Gewähr dafür daß der gefallene Offizier

ein tüchtiger Mann und ein Kenner der Verhältniſſe geweſen iſt
Es wird nun wohl nichts Anderes übrig bleiben als daß Wiß
mann ſelbſt noch einmal wenn anch nur proviſoriſch ſein altes
Kommando übernimmt Der Reichskommiſſar iſt ans ſeiner bis
herigen Thätigkeit als ein ſehr vorſichtiger Mann bekannt der
nichts unternahm ohne es gehörig vorbereitet zu haben und der
Generalgonverneur für Deutſch Oſtafrika Frhr v Soden beſitzt
genau denſelben Charakter Man kann ſich darauf verlaſſen daß
beide Männer die unbeſtreitbar zu den beſten Afrikakennern gehören
die Dinge mit durchaus kaltem Blute prüfen und Alles vermeiden
werden was eine weitere Verſchlimmerung herbeiführen könnte
Das Gedeihen eines ſehr großen Theiles von Deutſch Oſtafrika
hängt davon allerdings ab daß dem Raubgeſindel der Wahehe das
Handwerk ſo gründlich wie nur möglich gelegt wird Wann und
unter welchen Umſtänden dies geſchehen ſoll und muß kann nur
an Ort und Stelle genan feſtgeſtellt werden So ſehr ſchnell iſt
wie geſagt abſolut nichts zu machen Der Schutztruppe fehlt es
heute infolge des großen Verluſtes an einer genügenden Mann
ſchaftszahl um ſofort weitere große Unternehmungen beginnen zu
können und die Vervollſtändigung iſt nicht im Handumdrehen zu
bewirken Die deutſche Stellung in Oſtafrika iſt durch dieſe Nieder
lage nicht erſchüttert es war ein Mißgeſchick aber kein Unglück
Die weitans meiſten Eingeborenen ſtehen den räuberiſchen Wahehes

durchaus feindlich gegenüber und die zu erwartenden neuen Raub
züge werden ſie nicht anderen Sinnes machen Der Fall iſt bitter
er wird manche Beläſtigungen hervorrufen Manches auf die lange
Bank ſchieben was am Beſten ſofort erledigt worden wäre aber
er kann wieder gut gemacht werden Viele neue Lehren werden
ſich aus der Schlappe für die deutſchen Behörden in Oſtafrika er
geben und wenn man ſich was ja zu hoffen darnach richtet wird
vorausſichtlich keine neue Epiſode dieſer Art kommen Jm heißen
Afrika iſt heute mehr als je kalt Blut Vorbedingung zum erfolg
reichen Handeln

Die deutſche Arbeiterſchaft vor
a25 Jahren und heute

Halle 15 September
Wenn heute in Wort und Schrift von Perſonen die oft kaum

das eigentliche Mannesalter alſo dreißig Jahre erreicht haben
behauptet wird daß unſere geſammten Zuſtände derartig beſchaffen
ſind daß es keine andere Rettung für die Menſchheit giebt als
eine vollſtändige Umwälzung und Umkehrung alles Beſtehenden
dann muß wieder und immer wieder darauf hingewieſen werden
daß eigentlich Niemand über das Heute zu ſprechen ſich anmaßen
ſoll der das Geſtern nicht als denkender Menſch miterlebt hat
Das Warum liegt nahe Es iſt kinderleicht zu ſagen Alles
was iſt taugt nichts die Welt muß verbeſſert werden Dabei wird
denn aber außer Acht gelaſſen oder veſſer geſagt abſichtlich ver
ſchwiegen daß dieſe heute angeſtrebte Beſſerung ſchon ſeit langen
Jahren ununterbrochen andauert und daß beſonders in den letzten
fünfundzwanzig Jahren die bezüglichen Fortſchritte außerordent
lich große geweſen ſind Wer die Zuſtände aus den ſechsziger
Jahren nicht kenut der darf auch nicht behaupten daß es heute
nicht zum Aushalten iſt Vor Allem iſt in den letzten fünfund
zwanzig Jahren die induſtrielle deutſche Arbeiterſchaft
erſt geſchaffen wenigſtens hat der Körper Arbeiterſchaft in dieſer
Zeit erſt ſein feſtes Rückgrat bekommen Vor einem Vierteljahr
hundert beſtand ſchon eine deutſche Jnduſtrie aber ſie iſt mit dem
was ſich heute bietet abſolut nicht zu vergleichen Die Löhne waren
ganz erheblich niedriger und es iſt eine grundfalſche Anſicht zu
ſagen daß damals nun ax Alles ſpottbillig war Mit Nichten
Sehr viele Produkte waren damals theurer als heute andere wohl
billiger auch die Wohnungsmiethen ſtanden nicht im Verhältniß
zu den heutigen aber die folgende Thatſache ſteht ganz unumſtöß
lich feſt Vor fünfundzwanzig Jahren konnte kein Jndnſtriearbeiter
ſo leben ſeine Wohnung ſo einrichten wie heute Hunderttauſende
Man wirthſchaftete damals nicht ſparſamer weil die Sparſamkeit
noch mehr den Leuten in Fleiſch und Blut ſteckte als heute man
war ſparſamer weil man nuicht ſo viel Geld zum Ausgeben hatte
wie heute Was iſt heute eine Mark Vor fünfundzwanzig
Jahren fiel das Achtgroſchen Stück ſchon ſehr ins Gewicht Man
konnte damals Manches was zum Lebensunterhalt dieunte billiger
kaufen aber ſo gut zu leben wie heute das war unmöglich Jn
Küche und Wirthſchaft herrſchten ganz andere Prinzipien und ſelbſt
im Bürgerſtand lebte man auch nicht entfernt ſo wie jetzt Noth
beſtand damals wie heute und momentan liegen ja nun aus
nahmsweiſe Schwierigkeiten vor aber rechnen wir im Durchſchnitt
Alles zuſammen uunbeſtreitbar bleibt für Jeden der die früheren
und der die heutigen Verhältniſſe kennt es iſt viel viel beſſer

Thu s ja Evchen thu s ja Wird Euch vielleicht noch
gereuen wenn ich ſo ein trauriger Spießbürger geworden
bin wie ihn die Mutter ſich wünſcht Jch werd die dicke
Bärbel drüben heirathen und das Greißlergeſchäft übernehmen
das ſie geerbt hat Jch werd jeden Tag in die Frühmeſſe
geh n und den ganzen Tag über Mehl wiegen und Petroleum
ſchenken und Abends les ich meiner Alten die Mordgeſchichten
aus dem Extrablatt vor Aber was macht Jhr dann
hier Jhr armen Haſcherl Langweilen werdet Jhr Euch
von Morgens bis Abends und dann heißt es Ach was
waren das noch für ſchöne Zeiten als der Karl noch bei
uns war und die luſtigen Geſchichten erzählt hat wenn er
aus der Stadt kam Hab ich recht oder nicht

Jawohl murmelte die Alte vor ſich hin deren gut
müthige Züge ſich wieder aufgeheitert hatten

Alſo nicht grandig ſein liebe Mutterle und ſtell uns
ein recht gutes Eſſen auf den Tiſch wenn ich komme Das
Bier zum Braten zahl ich heut denn ich hab geſtern meinen
Gehalt bekommen und ich bin guter Laune heut trotzdem
Du mir die Leviten wieder einmal geleſen haſt Adjes
Mutterle Küſſ die Hand heilige Genofeva

Daß Du pünktlich kommſt hörſt Du rief ihm die
Mutter nach als er die Thür ſchon in der Hand hatte

Punkt ein Uhr
Er warf der alten Frau einen Handkuß zu lächelte

Evchen noch einmal zu und dann ſchloß ſich die Thür hinter
ihm zu

Man kann dem Nichtsnutz nicht böſe ſein brummte
die Alte vor ſich hin

Das macht weil er von Natur gutherzig iſt meinte
Evchen Das Bischen Leichtſinn wird der Zeit
verlieren

Jawohl Jugend halt s mit der Jugend Na wir
werden ja ſehen Will mal nachſehen wie s in der Küche
ausſieht

Soll ich Dir helfen Mutter
Danke mein Kind s iſt ſo nicht viel zu thun Bleib

nur bei Deiner Arbeit Paßt mehr für Deine feine Hand
die Nadel zu führen als den Kochlöffel

Evchen war wieder allein und ihr Auge ſchweifte wieder
mit träumeriſchem Ausdruck von der Arbeit die vor ihr auf
dem Tiſche lag nach den grauen Häuſern hinüber und nach
dem qualmenden Rauch des Fabriksſchlotes der über den
rothen Ziegeldächern in der heiteren Morgenluft zerfloß

Der Beſuch
Gleich darauf wurde Evchen aus ihrem träumeriſchen

Sinnen wieder durch eine Stimme geweckt die ihr zuerſt
fremd vorkam und dann wieder ſo bekannt und vertraut
erſchien als habe ſie dieſe ſchon oft gehört

Die Thüre öffnete ſich und eine purpurne Gluth übergoß
ihre Wangen Vor ihr ſtand von der Mutter gefolgt der
Mann mit dem ſich ihre Gedanken eben noch beſchäftigt
hatten

Treten Sie nur näher Herr von Thurufels führte
die Alte in ihrer geſchwätzigen Art den Beſuch ein Sehr
freundlich von Jhnen Herr von Thnurnfels daß Sie uns
noch nicht vergeſſen haben Everl wird ſich ebenſo freuen
unſern Retter von geſtern Abend wiederzuſehen nicht wahr
Everl

Aber Evchen war noch nicht im Stande dieſe Frage zu
beautworten Sie hatte noch immer nicht die Herrſchaft
über ſich wiedergewonnen ſo ſehr hatte dieſer Beſuch ſie
überraſcht Eben noch hatte das Bild dieſes Mannes vor
ihren Augen geſtanden und ſie hatte ſich die Frage vorge
legt ob ſie ihn jemals wieder ſehen werde Und nun ſtand
er vor ihr mit jener edlen und vornehmen Männlichkeit
die ſein ganzes Weſen offenbarte und ſie mußte den Kopf
ſenken vor dem Blicke der
traf

ſie aus dieſen dunklen Augen
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geworden was die ſoziale Lebensfrage anbetrifft Wünſchenswerth
wäre es ja freilich geweſen unter dieſer Beſſernng hätte die
frühere Einfachheit und Beſcheidenheit Treue und Wahrheit nicht
gelitten Aber in dieſer Hinſicht haben ſich alle Geſellſchaftsklaſſen
im letzten Vierteljahrhundert geändert und nicht blos eine und
darum ſollen auch nicht einer Vorwürfe gemacht werden

Jn den letzten fünfundzwanzig Jahren iſt wie ſchon ange
dentet der große dentſche Arhbeiterſtand in der Hauptſache
erſt erſchaffen worden Die Jndnſtrie dehnte ſich Dauk dem
ſcharfen Geiſte ihrer Leiter machtvoll aus ſie erſann und bildete
Nenes öſfnete den Werken dentſchen Fleißes den Weltmarkt
Der Arbeiterſtand hat die Jnduſtrie im Laufe der Jahre wohl
gehoben aber das leitende Element iſt er nicht geweſen und konnte
er nicht ſein weil die genialen induſtriellen Errungenſchaften nicht
aus ſeinem Kopfe hervorgingen Die Jnduſtrie hat den Arbeiter
ſtand geſchaffen ihr verdankt es der Arbeiterſtand erſt daß
er überhaupt beſteht Dieſe thatſächlichen Feſtſtellungen werden
manchen Jrrwahn zerſplittern zum Ruhme gereicht es dem
deutſchen Arbeiterſtande daß er ſchnell auf die induſtriellen Nener
nungen einging daß aus ſeiner Mitte gewichtige induſtrielle Größen
hervorgegangen ſind Alles das ſind Ereigniſſe des letzten Viertel
jahrhunderts und wer über das heute ſprechen will wie es einem
vernünftigen Menſchen zukommt der ſoll dieſe Verhältniſſe des
Geſtern nicht aus den Angen laſſen Unvollkommen iſt hente noch
Manches aber viel mehr hat ſich im verfloſſenen Zeitranme ganz
von ſelbſt gebeſſert als alle modernen Propheten in Zukunft je
beſſern werden Die Geſchichte der Entſtehung der deutſchen Jn
duſtrie zeigt Schwächen Fehler Mängel Jrrthümer Dafür ſind
wir eben Menſchen Aber im Ganzen bietet ſie ein großartiges
Bild und wenn wir das Hente mit der Lage vor 25 Jahren ver
gleichen dann können wir ſtolz ſein Was wäre denn henute wenn
die geniale Entfaltung deutſchen Erfindergeiſtes nicht ſtattgefunden
hätte Wir hätten Millionen von Bettlern dann hätten wir ein
wahres Jammerland dann könnten wir allerdings am Leben und
an der Exiſtenz verzagen

Man ſpricht von der ſozialen Stellung der Arbeiter
Nun wie ſteht es heute damit wie ſtand es früher Ueber den
vollzogenen Wechſel kann ſich der Arbeiterſtand am wenigſten be
klagen und wenn noch nicht Alles vollkommen iſt am meiſten ge
wonnen hat der Arbeiterſtand Das letzte Vierteljahrhundert hat
dem deutſchen Arbeiterſtande Rechte gegeben die in keinem anderen
großen Jndnſtrieſtaate der Arbeiterſtand hat das allgemeine Wahl
recht Wenn hente von der politiſchen Bedeutung des Arbeiter
ſtandes geſprochen wird unn wer hat ihm dieſe gegeben Wenn
ſ Z das allgemeine Wahlrecht von den verbündeten Regierungen
nicht vorgeſchlagen wäre damals hätte kein Huhn und kein Hahn
darnach gekräht heute hätten wir aber auch nicht einige dreißig
ſozialdemokratiſche Abgeordnete im Reichstage Haben es denn die
Arbeiter im freien England oder in Frankreich ſo weit gebracht
Mit Nichten Die dentſchen Arbeiter ſollten einmal ins Ausland
ſich dort umſehen ſich nach den dortigen Geſetzen behandeln laſſen
Mancher würde keine Vergleiche mehr anſtellen Man hat Dentſch
land einen Polizeiſtaat genannt und wir können wirklich in dieſer
Hinſicht einige Reformen vertragen aber es giebt wohl keine Stadt
der Welt die mehr unter dem Polizeizanm ſteht als Paris Die
Pariſer Bevölkerung iſt daran ſo gewöhnt daß ſie dabei gar nichts
weiter findet Wenn deutſche Arbeiter ſich das gefallen laſſen
ſollten was ſolche in anderen Ländern ſich von der Polizei ge
fallen laſſen müſſen ſie würden einen netten Spektakel machen
Nur erſt einmal ans unſeren Grenzen hinansgehen es knrirt
wirklich

Die dentſche Arbeiterſchaft hat ein volles Recht
auf ſoziale Gleichberechtigung das iſt keine Frage es
werden auch bei uns noch viele alte Vorurtheile und Zöpfe be
ſeitigt werden müſſen während die Einführung von nenen wenn
auch gutgemeinten verhindert werden muß So finden ſich bei
ſpielsweiſe im ueuen ſogenannten Trunkſnchtsgeſetz Beſtimmnngen
welche unannehmbar ſind Aber zum Anſpruch auf ſoziale Gleich
berechtigung gehört auch daß die geſammte Arbeiterſchaft ſo
äußerlich auftritt daß keine Bedenken entſtehen Wir haben
Hunderttanuſende deutſcher Gewerbsgehilfen die ſchon auf dieſem
Standpunkte ſtehen wir haben aber auch Elemente die viel ver
derben was jene gut machen wollen und die der Geſamumtheit
nicht zur Zierde gereichen Neigung und Charakteranlageu Auf
treten und Formen werden immer verſchieden ſein aber Eins ſoll
Allen gemeinſam ſein Geiſtes und Herzensbildung Ohnedem
kann in dieſer Beziehung gar nichts geſchehen und wo die Zügel
loſigkeit obwaltet iſt eine Verſöhnung und Verwiſchung der
Klaſſenunterſchiede unmöglich Zum Ende des nenunzehnten Jahr
hunderts kann ausnahmslos ein jeder Staatsbürger fordern als
ein gebildeter Menſch behandelt zu werden gleichviel ob er Glacee
handſchnhe oder Arbeitskittel trägt aber das iſt Vorbedingung
jeder Staatsbürger muß daun auch ſelbſt wie ein gebildeter
Menſch auftreten auch Andere ſo behandeln

Jch muß Sie mein Fräulein begann er ebenſo
wie Jhre Frau Mama um Entſchuldigung bitten daß ich
es gewagt habe Jhnen meinen Beſuch zu machen Aber
es lag mir natürlich viel daran zu erfahren ob der geſtrige
Unfall für die beiden Damen nicht etwa ſchädliche Folgen
gehabt hat

Evchen wollte etwas antworten aber die geſchwätzige
Alte ließ ſie nicht zu Worte kommen Nehmen Sie doch
Platz Herr von Thurnfels ſagte ſie auf das Sopha
deutend nehmen Sie Platz Als wenn Sie auch noch
eine Entſchuldigung dafür brauchten daß ein ſo feiner Herr
wo der Stadt ſo geringe Leute draußen in Währing auf
ucht

Wenn Sie erlauben er nahm einen Stnuhl und
ließ ſich zu Füßen des jungen Mädchens nieder das über
ihm in der Fenſterniſche thronte

Und wie freundlich von Jhnen daß Sie ſich nach unſerem
Befinden erkundigen Herr von Thurnfels fuhr die Alte
fort Freilich iſt mir der Schrecken in die Glieder gefahren
und den ganzen Abend über ſah ich die Pferdeköpfe vor
mir unn aber man verſchläft s am Ende und von der gauzen
Geſchichte iſt nichts übrig geblieben als die Dankbarkeit die
wir unſerem Retter ſchuldig ſind Nicht wahr Everl
Aber warum ſagſt Du denn gar nichts

Wenn Du mich nicht zum Worte kommen läßt
gab Evchen lächelnd zur Antwort Auch ich danke Jhnen
für die angenehme Ueberraſchung die Sie uns mit Jhrem
Beſuche gemacht haben

Alſo war es doch eine Ueberraſchung für Sie Sie
haben meinen Beſuch nicht erwartet

Sie ſchüttelte den Kopf So einfache Leute wie wir
ſagte ſie dann die leben noch lange in der Erinnerung an
Das was uns geſtern Abend begegnet iſt und an all das
Schöne das wir geſehen und gehört haben Aber was be
deutet das Alles für einen vornehmen Herrn der von einem

h hätte eher et

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 14 September Hofnachrichten Lant Mel
dung aus Erfurt wird der Kaiſer morgen Vormittag den Corps Deutſchland ſchwer
manövern des 4 Armeecorps zwiſchen Tröchtelborn und Zimmern
ſupra beiwohnen wohin ihn die gegenwärtig noch anweſenden
königlichen Prinzen und Fürſtlichkeiten ſowie die fremden Offiziere c
begleiten werden Der Aufbruch nach dem Manöverterrain erfolgt
von Erfurt aus zu Wagen in aller Frühe da bereits um 8 Uhr
in Tröttelſtedt die Neitpferde bereit ſtehen Am Abend um 7 Uhr
findet bei den Majeſtäten im Rathhauſe zu Erfurt für die Provinz
eine größere Feſttafel ſtatt worauf die Geſangvereine auf dem
Platze vor dem Rathhanſe eine Serenade dem Kaiſerpagre zu bringen
gedenken Das Befinden der Majeſtäten iſt trotz der An
ſtrengungen der letztvergangenen Tage das allergünſtigſte Die
Kaiſerin wird vorausſichtlich übermorgen Vormittag Erfurt mit
ihrer Begleitung wieder verlaſſen um mittelſt Sonderzuges von
dort aus nach dem Neuen Palais bei Potsdam zurückzukehren
Der Kaiſer begiebt ſich dagegen noch von Erfurt ans am Morgen
deſſelben Tages nach Mühlhauſen und wird vorausſichtlich erſt
am 19 d M wieder nach dem Neuen Palais zurückkehren

Die Meldung daß der Zar innerhalb weniger Tage
von Kopenhagen nach Berlin zu Beſuch kommen werde kann
man als eine nicht durchaus unbegründete bezeichnen
Ueber Zeit und Ort der ins Auge gefaßten Zuſammenkunft der
beiden Monarchen wird man freilich gut thun auf ſichere An
gaben zu verzichten Es iſt ja auch die Möglichkeit nicht aus
geſchloſſen daß der Beſuch ſchließlich anf längere Zeit verſchoben
wird d h alſo vorläufig unterbleibt Wahrſcheinlich iſt das
jedoch nicht Jutereſſant wird es jedenfalls ſein den Eindruck
den die Ankündigung des Beſuches in Paris machen wird zu
beobachten

Jm Reichshaushaltetat für 1892/93 werden ſich
auch Forderungen für die weitere Durchführung des in einer be
ſonderen Denkſchrift zum Etat für 188990 aufgeſtellten Flotten
bauplanes befinden Dieſelben werden wie den Hamb Nachr
aus Berlin geſchrieben wird die in Ausſicht genommene Summe
von 29,7 Millionen überſteigen

Bei allen Truppentheilen beginnt bald nach dem
bevorſtehenden Abſchluß der Herbſtmanöver die Entlaſſung
der Reſerve Die Rekruteneinſtellungen beginnen in der
zweiten Hälfte des Oktober und werden Anfangs November be
endet ſein Dagegen treten die zum Dienſt ohne Waffe als
Oekonomie Handwerker ausgehobenen Rekruten ſchon zum 1 Oktober
ein ebenſo erfolgt eine frühe Einſtellung bei vielen Artillerie
Regimentern Die für das Seebataillon die Matroſen Artillerie
und Torpedo Abtheilung ansgehobenen Rekruten werden in der
erſten Novemberwoche eingeſtellt Den Schluß der Einſtellungen
bilden die für die Matroſen und Werftdiviſionen beſtimmten
Rekruten in der erſten Jannarwoche des künftigen Jahres

Der Miniſter für Landwirthſchaft hat von den
landwirthſchaftlichen Provinzial Vereinen eine gntachtliche
Aeußerung darüber eingefordert ob es nicht möglich oder
zweckmäßig ſei der Mannichfaltigkeit der angebanten
Getreideſorten Einhalt zu thun oder wenigſtens dafür zu
ſorgen daß ſchon von Seiten der Landwirthſchaft einheitliche
Maſſenqualitäten wie ſolche der Großhandel und die Großinduſtrie
bevorzugt hergeſtellt werden um auf dieſe Weiſe eine beſſere
Verwerthbarkeit des einheimiſchen Getreides herbeizuführen

Der General Verſammlung der deutſchen
Katholiken ſoll in dieſem Jahre zum erſten Male noch ein
beſonderer Tag der polniſchen Katholiken Preußens nach
folgen Die Hauptveranlaſſung zu dieſer Abſonderung mag in der
veränderten Haltung zu ſuchen ſein in der die Centrumspartei
nuter dem nenen Kurſe und nach dem Ableben ihres Führers
Windthorſt der Regierung gegenüber ſteht Die Verhandlungen
ſollen am 24 bis 29 d M ſtattfinden Sie nehmen bei den
verſchiedenen Strömungen und Stimmungen die in den letzten
Wochen im polniſchen Lager zu Tage getreten ſind ein gewiſſes
Jntereſſe in Auſpruch wenn die Berathungsgegenſtände auch nicht
politiſcher Art ſind ſondern ſich vorwiegend auf kirchliche und
Schulfragen beziehen

Die Frage wegen Einführung eines einheit
lichen Buß und Bettages womöglich für ganz Deutſch
land wird in nächſter Zeit zu weiterer Erörternng gelangen Es
ſoll ſich demnächſt der Evangeliſche Ober Kirchenrath mit
einer Vorlage darüber beſchäftigen Man hofft der Schwierig
keiten die bisher den betreffenden Abſichten entgegengetreten waren
Herr zu werden

Das ablehnende Urtheil welches der Deutſche
Jnriſtentag in Uebereinſtimmung mit dem Abtheilungsbeſchluſſe
hinſichtlich der Strafbarkeit der Trunkſucht gefällt hat
kommt den Gegnern der neuen Vorlage ſehr gelegen Andererſeits
wird dieſes Urtheil nicht ohne ſcharfen Widerſpruch bleiben

Vergnügen zum andern eilt und der ein kleines Abenteuer
an dem unſere Erinnerung noch lange zehrt ſchon am anderen
Tage vergeſſen hat

Jſt meine Anweſenheit nicht der beſte Beweis daß ich
re Sie ein kleines Abenteuer nennen nicht vergeſſen

Sie haben Recht ſagte Evchen während ihre Hände
die Arbeit wieder aufnahmen und eben dafür ſind wir
Jhuen dankbar

Und dann dürfen Sie mich nicht falſch beurtheilen
mein Fränulein fuhr der junge Graf fort der hier nur unter
dem Namen Thurufels bekannt war Jch gehöre nicht zu
Jenen die zerſtreunngsſüchtig von einem Vergnügen zum
audern eilen Jch kann nicht einmal ſagen daß ich von
jenen Unterhaltungen und Vergnügnngen denen ſich Andere
ſo gern hingeben überſättigt bin denn ich habe eigentlich
nie daran Gefallen gefunden

Das muß man Jhnen laſſen Herr von Thurnfels
fiel die alte Frau lebhaft ein das muß man Jhnen
laſſen Auf den erſten Blick ſieht man s Jhnen an daß
Sie nicht ſind wie andere Leute die dem lieben Gott die
Zeit abſtehlen und anf nichts denken als auf Amuſement
Sie haben ſo was Feſtes und Geſetztes in Jhrem Weſen
was man reſpektiren muß Sie ſind vielleicht nicht älter
als mein Karl nud was für ein Mann ſind Sie Aber
ſehen Sie Herr von Thurnfels mein Junge das iſt ein
echtes Wiener Früchtel von der Sorte die mehr in den
Kaffeehäuſern zu Hauſe iſt als da wo die Suppe iſt

Und Madame Nißler die ſich in die Hitze geredet hatte
fing unn an ihrem Gaſte gegenüber ihr ganzes Herz aus
zuſchütten und ihren Klagen über den Sohn deſſen Leicht
ſiun ihr ſo Sorge machte freien Lauf zu laſſen An
einer gewiſſen Verlegenheit die ſich in Evchens Zügen malte
mochte ſie merken daß ſie da von Dingen ſo ausführlich ge

Die Köln Volksztg kennzeichnet die Politik
des Oſſervatore Romano anläßlich eines Artikels wel
cher ſagt Jtalien müſſe ſich wohl oder übel Fraukreich der auf
gehenden Sonne zuwenden als eine Abentenerpolitik
welche geeignet ſei die kirchlichen Jntereſſen zumal in

zu ſchädigen Das ultramontane Blatt
hofft der Münchener Nuntins werde in Rom auf die Gefahren
dieſer Preßtreibereien nachdrücklich hinweiſen

Erfurt 14 September Jn der Auſprache mit welcher
geſtern Abend der Oberbürgermeiſter Schneider das Kaiſer
paar willkommen hieß bezeichnet er den hohen Beſuch als einen
nenen Markſtein welcher künftigen Geſchlechtern noch durch die
Erinnerung werde überliefert werden Dies beweiſe der allgemeine
Jubel mit welchen die Bevölkerung die Majeſtäten willkommen
hieße Der Kaiſer gab in kurzen Worten der Freunde über den
Empfang huldvollen Ansdruck Jm Regiernngsgebände woſelbſt
die Majeſtäten Wohnnug nahmen fand bald darauf ein Empfang
der Spitzen der Civilbehörden ſtatt Die Stadt war prachtvoll
illuminirt Anf den Straßen bildeten die Vereine Jnnungen und
Schulen Spalier Der König von Sachſen und die anderen Fürſt
lichkeiten waren vorher eingetroffen Jn der ganzen Stadt herrſcht
großer Enthuſiasmus Heute früh 9 Uhr begab ſich das Kaiſer
paar in vierſpännigem Wagen durch die prächtig geſchmückten
Straßen in denen Kriegervereine und die Schulen Spalier bil
deten zur Parade bei Gamſtädt Der Kaiſer trug die Uniform
des Königs Ulanenregiments 1 Haunoverſches Nr 13 die
Kaiſerin trug ein Reitkleid in den Farben des Küraſſierregiments
Königin Pommerſches Nr 2 Der König von Sachſen trug
Dragoner UÜniform Die übrigen Fürſten waren in den Uniformen
ihrer Regimenter Die 7 und 8 Diviſion ſtand im erſten
Treffen die Reſervediviſion im zweiten die Kavallerie und Artillerie
im dritten Treffen Es erfolgte ein Vorbehnerſth die Jnufanterie
in Regimentskolonnen die Kavallerie und Artillerie im Schritt
Beſonders defilirte die Reſervediviſion vorzüglich und wurde vom
Kaiſer ſehr belobt Das ganze ſchöne 4 Armeecorps hat am hen
tigen Tage alle Ehre geerntet Der Kaiſer führte der Kaiſerin
ſein Ulauenregiment vor die anderen Fürſtlichkeiten ihre
Regimenter Es herrſchte ſehr ſtarker Staub während der
Parade Letztere die glänzend verlief war gegen 12 Uhr zu
Ende Unter Lautem Jnbel der Bevölkerung kehrten die Majeſtäten
nach Erfurt zurück und nahmen noch einige Sehenswürdigkeiten in
Angenſchein Abends um 6 Uhr fand großes Paradediner ſtatt
bei welchem der Kaiſer das Wohl des 4 Armeekorps ausbrachte
Um 9 Uhr war großer Zapfenſtreich

Gotha 14 September Der Kaiſer ſagte zu dem ihn an
der Landesgrenze das Paradefeld liegt nämlich im Gothaiſchen
begrüßenden gothaiſchen Staatsrath er bedanere den Herzog
von Coburg nicht an der Spitze ſeines Regiments
ſehen zu können Dieſe Aeußerung des Kaiſers ward ſehr be
merkt

Darmſtadt 14 September Der Kaiſer ernannte den
Großherzog von Heſſen zum Generaloberſten der Jn
fanterie

e Oeſterreich Ungarn
Wien 14 September Kaiſer Franz Joſeph empfing

laut Meldung ans Biſtritz die Deputationen der Geiſtlichkeit aller
Konfeſſionen das Offizierkorps die Munizipalbehörden er dankte
für die Verſicherungen der Loyalität und verſicherte ſie ſeiner
Gnade dem griechiſch orthodoxen rumäniſchen Erzbiſchof ver
ſicherte er im Jutereſſe des Gemeinwohles alles thun zu wollen
was bei Wahrnung der rechtlichen und vitalen Intereſſen der
Religion wie der Nationalität möglich ſei Der Kaiſer wies
darauf hin daß die feſteſte Schutzwehr der Religion und
Nationalität der geſetzliche Staats Organismus ſei Be
trachten Sie ſchloß der Kaiſer als Hauptaufgabe Jhres heiligen
Bernfes nicht nur die Pflege des konfeſſionellen Friedens ſondern
auch des Friedens zwiſchen den Nationalitäten

Agram 14 September Gegen Hauptmann Uzelac be
kannt ans der Finmaner Affaire fiel während der Samoborer
Manöver aus den Reihen ſeines ungariſchen Regiments ein
ſcharfer Schuß Das Geſchoß ſtreifte hart am Ohre Uzelac s
vorbei und verwundete den Führer des nebenſtehenden Zuges
Hanptmann Uzelae ſoll wiederholt geäußert haben Dieſe Kugel
hat mir gegolten jetzt werden ſie in Peſt wieder von mir zu
reden haben

Jtalien
Rom 14 September Die Nachricht daß der fran

zöſiſche Botſchafter beim hl Stnuhle offiziell dem Empfange
der franzöſiſchen Pilger im Vatikan auf beſonderen Wunſch der
Letzteren beiwohnen wird macht ſehr ſchlechten Eindruck
Selbſt die radikalen Blätter erblicken darin den Beweis daß Frank
reich ſich mehr um die Jntimität des Vatikans als um die Freund
ſchaft Jtaliens kümmert Die Betheiligung der Radikalen an der
Denkmalfeier in Nizza wird immer zweifelhafter

konnten Oder fiel es ihr zur rechten Zeit ein daß junge
Lente ſich am beſten unterhalten wenn man ſie allein läßt
Sie entſchuldigte ſich für einige Augenblicke indem ſie häus
liche Geſchäfte vorſchützte

Sie haben einen Bruder fragte der junge Mann als
die Alte verſchwunden war Und das iſt Jhre ganze
Familie

DJa gab Evchen zur Antwort Aber den Vormittag
iſt er beſchäftigt ich weiß nicht einmal wo als Sekretär
eines hohen Beamten glanb ich Und auch am Nachmittag
läßt er ſich ſelten ſehen Die Mutter hat wohl recht ein
bièschen leichtſinnig iſt er ſchon aber er iſt dabei ein guter
lieber Menſch dem man nicht böſe ſein kann

Und da ſind Sie wohl viel allein Fränlein Evchen
Denn Sie erlauben doch wohl daß ich Sie ſo nennen darf

Sie nickte und lächelte ihm freundlich zu und dieſes
Lächeln erhöhte noch den Liebreiz ihrer ſchönen Züge auf
denen ſein Auge mit ſo viel Wohlgefallen ruhte

Fortſetzung folgt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
werden von nuſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zulaſſen

Wetterbericht des General Auzeiger
Vornnsſichtliches Wetter am 16 September

ſprochen die für den Gaſt eigentlich wenig Intereſſe haben Bei Südweſtwind theils heiter theils wolkigweſentliche dikederſegigg the olkig
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Fraukreich

Paris 14 September Die Abgg Lanr und Bou
deau und die Führer der Patriotenliga rekrutiren eifrig Störerfür die übermorgen Abend angeſetzte Lohengrineanlft hrung

Sie hoffen 3000 Mann für eine Straßenkundgebung mobil zu
machen Jm Opernhauſe ſelbſt hoffen ſie 40 Sitze zu erlangen
deren Jnhaber der Reihe nach jeden Akt durch Verlangen der
ruſſiſchen Hymne und der Marſeillaiſe ſtören und ſich einzeln hin
aunstreiben laſſen wollen Dem Gaulois zufolge bereitet die
Polizei geeignete Gegenſchritte vor

Der König von Serbien iſt um 6 Uhr 50 Min mit
dem Orientexpreßzuge direkt nach Belgrad abgereiſt

RNußland
Petersburg 14 September Unmittelbar nach ſeiner

Rückkehr von Kopenhagen begiebt ſich der Zar nach Südrußland
und berührt hierbei Warſchau Wilna und Odeſſa Die ſilberue
Hochzeit des Kaiſerpaares wird in der Krim in aller Stille ge
feiert werden

Die bereits beſchloſſene Ausgabe von 50 Millionen
Rubel Banknoten iſt bis auf Weiteres verſchoben worden
da der Geldzufluß von den Reichsbankabtheilungen bei der Ceutral
ſtelle in jüngſter Zeit ein recht bedeutender geworden und in
ſtetigem Steigen begriffen iſt

Orient
Konſtantinopel 14 September Der Empfang des eng

liſchen Botſchafters Sir William White durch den Sultan iſt
ein ſehr herzlicher geweſen Letzterer habe beſonders nachdrücklich
erklärt daß der Miniſterwechſel keine Aenderung in der äußeren
oder inneren Politik der Pforte andente welche entſchieden auf die
Erhaltung des Friedens und frenndlicher Beziehnngen mit allen
Mächten ohne Unterſchied ſowie auf den Fortſchritt und die Wohl
fahrt des Reiches gerichtet bleibe

Das Gerücht wonach Kiamil Paſcha ein Geſuch um
Eutthronung des Sultans mit 40 Unterſchriften verſehen
dem Scheik ul Jslam unterbreitet habe was ein hoher Ulema
der Araber der Snultang verrathen habe ſowie die Behanptung
das plötzliche Erlöſchen des Gaſes im Yildiz Kiosk und
die dadurch hervorgernfene Beunrnhigung hänge mit dem letzten
Miniſterwechſel zuſammen beruht anf vollſtändiger Erfindung
Es habe weder ein Komplott beſtanden noch ſei auch jemals
die Befürchtung eines ſolchen vorhanden geweſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 15 September
Provinzialverein für mittlere Schulen Nach dem Vor

gange anderer Provinzen hat ſich auch in der Provinz Sachſen eine
größere Anzahl von Rectoren Lehrern und Lehrerinnen an
mittleren Schulen Mittel I Bürger Höhere Mädchenſchulen
u ſ zu einem Vereine zuſammengeſchloſſen Er bezweckt Ver
tretung der Intereſſen dieſer Schulgattung für die gegenwärtig wichtige
Reugeſtaltungen in Ausſicht ſtehen Seine Thätigkeit erſcheint darum
zeitgemäß Mittwoch den 30 d findet die erſte Vereins
Hauptverſammlung in Halle im Goldenen Schiffchen große
Ulrichſtraße ſtatt

Nahrungsmittel Jnduſtrie Berufsgenoſſenſchaft Zum
Vertrauensmann für den 25 Bezirk umfaſſend den Regierungsbezirk
Merſeburg iſt auch Herr Bernhard Moſt Konditoreiwaaren
fabrikant hierſelbſt gewählt worden

J Zur Vorberathung der Körner Feier findet morgen
Mittwoch Abends 8 Uhr in Bauer s Reſtaurant Rathhausgaſſe die
nächſte endgiltig beſchließende Sitzung der betheiligten Krieger
Schützen und Turn Vereine ſtatt zu welcher auch Vertreter anderer
ſich für dieſe Feier intereſſirender Vereine willkommen ſind

Das Allgemeine Ehrenzeichen hat heute der Erſte
Gerichtsdiener und Botenmeiſter Herr Thierſch angeſtellt am
hieſigen kgl Landgericht erhalten

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich heute Dienstag die
Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes und ſchließen damit auch
worauf wir nochmals aufmerkſam machen die Aufführungen der
Pantomime Eine Schrecken snacht

Theater Morienx Das mechaniſche Kunſttheater Morieux
welches unter der Leitung des Direktors E Henſel ſeit einigen Tagen
auf dem Roßplatz hierſelbſt ſeine Vorſtellungen giebt iſt in jeder Be
ziehung geeignet das ganz beſondere Jntereſſe Jedermanns zu erregen
Der Gebildete bewundert den ſtaunenswerthen Mechanismus der Laie
folgt gewiſſen Leiſtungen mit jenem Gefühle das man Wirkungen
entgegenbringt deren Urſachen man nicht kennt Die gebotenen Vor
führungen ſind nicht allein höchſt intereſſant ſondern auch in vielen
Beziehungen namentlich für die Jugend lehrreich und ſtreng decent
Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen daß das Theater
Morieux überall Intereſſe gefunden hat beſonders auch durch die Haupt
Rummer des Programms die Expedition des Reichscommiſſar Major
von Wißmann in Oſtafrika Mittwoch finden die letzten Vorſtellungen
ſtatt und zwar Nachmittags um 5 Uhr und Abends 8 Uhr Wir
glauben im Intereſſe unſerer werthen Leſer zu handeln wenn wir alle
die bis jetzt einen Beſuch des Theaters verſäumt haben an dieſer Stelle
auf die Verlängerung der Vorſtellung aufmerkſam machen

Eine Bitte um Beihilfe zur Unterſtützung der zahlreichen
hieſigen Familien welche durch die Einziehung der Familienväter als
Landwehrleute und Reſerviſten die Vertheuerung der nothwendigſten
Lebensmittel doppelt empfinden richtet der Verein für Volkswohl an
unſere Mitbürger Wir ſind der feſten Ueberzeugung daß es nurdieſes Hinweiſes bedarf um die in unſerer Stadt ſeit Alte

hochherzige Geſinnung der Bürgerſchaft in allen den Fällen wo es ſich
um Linderung unverdienter Noth handelt auch jetzt zur Bethätigung
zu veranlaſſen

Patent Ertheilung Den Herren E Juſt und T Opel4 hierſelbſt iſt vom Kaiſerlichen Patentamte ein Patent auf ein Spindbett

abgehaltenen Herbſt Wettfahren
deutſchen Radfahrerbund errang Herr E Surtmann vom Halleſchen

Bicycle Club zwei 2 Preiſe nämlich im Niederrad Hauptfahren über
2000 Meter und im Hochrad Hauptfahren über 3000 Meter

ertheilt worden
Glückliche Radfahrer Bei dem am Sonntag in Dresden

des Gauverbandes Dresden vom

Ueberfahren Geſtern Mittag paſſirte in der Brüderſtraße einbeklagenswerther Unglücksfall Der bei dem Maurermeiſter L hier
ſelbſt in Arbeit ſtehend
Sand beladenen Geſchirr die genannte Straße glitt aber bei dem Be
mühen den Wagen zu bremſen derartig vom Trottoir ab daß er von

e Geſchirrführer D paſſirte mit ſeinem mit

einem Vorderrade über den linken Unterſchenkel gefahren wurde Ein
Knochenbruch machte die Ueberführung des Verunglückten in die
königl Klinik nothwendig

Jnugendlicher Dieb Vorgeſtern iſt der 15 Jahre alte Schüler
Guſtav Z aus der Wohnung ſeiner Mutter heimlich entlaufen nach
dem er die Kaſſe ſeiner Mutter um 100 Mark erleichtert hatte Jeden
falls iſt in ſeiner Begleitung ſein Freund der gleichalterige Otto B
von hier Sie werden das Geld gemeinſchaftlich verbringen

Hoffnungéevolles Bürſchcheu Vorgeſtern früh 6 Uhr betrat
der 14jährige Schulknabe Wilhelm S von dhier zur Zeit bei ſeiner
Großmutter aufhältig den Laden des Fleiſchermeiſters L in der
Zwingerſtraße und verlangte Gehacktes Da dies augenblicklich im
Laden nicht vorhanden war ging L nach dem Schlachtehauſe um
c Kaum hatte er ſich entfernt ſo bemerkte die in an

liegender Ladenſtube anweſende Ehefrau daß der Knabe ſich hinter
den Ladentiſch geſchlichen und den unverſchloſſenen Geldkaſten heraus
gezogen hatte hineingriff und dann heimlich verſchwand Da am

Morgen noch nicht viel Geld eingegangen war ſo mag ſeine Beute
vielleicht 2 bis 3 Mark betragen haben Der Junge ſoll ſchon mehrere
derartige kleine Diebereien ausgeführt haben

rs bewährte

Vermiſchtes
Die Suche nach dem Hotel Freitag Nachmittag langte ein

ſüddeutſcher Gelehrter und Schriftſteller in Berlin an um gewiſſe
Privatangelegenheiten zu erledigen und zugleich an den Verſammlungen
des deutſchen Schriftſtellerverbandes theilzunehmen Als er aus dem
Zuge ſtieg machte er die Entdeckung daß er den Namen des Hotels
welches ihm in der Heimath ſeiner ſüddeutſchen Küche und anderer
Vorzüge wegen beſonders empfohlen worden war vollſtändig vergeſſen
hatte Er dachte eine Weile nach und begab ſich dann auf das nächſte
Telegraphenburean wo er an ſeine Fran folgende Depeſche aufgab

Wo wohne ich Er wartete in der Nähe des Schalters geduldig
auf die Antwort welche nach etwa einem Stündchen anlangte und
lautete Hühnerſtraße Nr Mit dem Depeſchenformular in der
einen dem Koffer in der anderen Hand beſtieg der alte Herr an der
nächſten Ecke eine Droſchke und las dem Kutſcher die depeſchirte Adreſſe
vor Der Roſſelenker legte ſein gebräuntes Geſicht eine Weile in ernſte
Denkerfalten und erwiderte Eene Hühnerſtraße ham wir nicht in
Berlin wenn Se aber partont bei s Federvieh bleiben wollen dann
wird s wohl die Taubenſtraße ſein Die Peitſche knallte der alters
müde Gaul ſetzte ſich in Bewegung langſam aber ſicher langte das
Gefährt am Ziele an Doch das Haus war gar kein Hotel und ärger
lich machte der alte Herr dem Kutſcher Vorwürfe daß er ſo wenig in
Berlin Beſcheid wüßte Na werden Se nur nicht böſe Papachen
tröſtete dieſer den ungeduldigen Fahrgaſt wir ham uns beede nur im
Geflügel geirrt Es wird de Adlerſtraße ſein paſſen Se auf ick habe
immer Recht Der Gaul erhielt einen kräftigen Peitſchenſchlag und
ſetzte ſich abermals in Bewegung Der Jnſaſſe der Droſchke welchen
ſein eben unter der Feder befindlicher Roman lebhaft beſchäftigte ver
ſank in tiefes Nachdenken aus welchem er erſt aufgeſchreckt wurde als
der Kutſcher ihm zurief Wat ſagt der Menſch Adlerſtraße Neun iſt
ooch keen Hotel nich Da riß dem Reiſenden der Geduldsfaden Er
drohte mit zornigen Worten daß er bei Fortſetzung der Myſtifikation
die Hülfe der Polizei in Anſpruch nehmen wurde Aber beſter Herr
verſicherte der Andere hier iſt der Plan von Berlin ne Hühnerſtraße
giebt es doch nich Jck Eſel fuhr er trinmphirend fort es wird
natürlich die Faſanenſtraße ſein Hotte hüh Und abermals rollte
der Karren zweiter Güte weiter Jetzt fing der Gelehrte aber an ſich
das ſeltſame Abenteuer philoſophiſch zurecht zu legen Dabei fiel ihm
ein daß er ja in der fernen Heimath ſelbſt in einer Hühnerſtraße
wohnte Er zog die Depeſche hervor richtig da ſtand auch ſeine
eigene Hausnummer Jetzt dämmerte ihm ein Licht auf Er hatte an
gefragt wo wohne ich und die beſorgte Gattin welche ſeine große
Zerſtreutheit kannte hatte offenbar geglaubt er hätte ſeine eigene Adreſſe
vergeſſen Jm nächſten Moment hatte der Kutſcher den Befehl
ihn nach dem nächſten anſtändigen Hotel zu bringen Das Markſtück
welches der alte Herr dem taxmäßigen Fahrgelde beim Ausſteigen hinzu
fügte verſetzte den Roſſelenker in eine ſo behagliche Stimmung daß er
freundlich grinſend ausrief Mit Jhnen fahre ick wenn s ſein muß
die janze jefiederte Welt durch

Zwiſchen Himmel und Erde Eine entſetzliche Luftfahrt
haben am Sonntag Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr der Berliner Luft
ſchiffer Riedel und ein früherer Angehöriger der deutſchen Reichsflotte
Herr Bohlmann in Braunſchweig gemacht B ſchloß ſich der Fahrt
an um einen Abſturz mit dem Fallſchirm vorzuführen Die Auffahrt
ging glatt von Statten Der Ballon ſtieg um ſo raſcher empor als
bald Ballaſt Sand ausgeworfen wurde B grüßte auf dem Rande
der Gondel ſitzend die unten harrenden Zuſchauer Man ſah auch
mit dem Fernrohr zwei Mal Papierblätter Poſtkarten aus dem
Ballon niederflattern Jnzwiſchen hatte dieſer eine Höhe von etwa
3000 Meter erreicht und es wurden trotz ziemlich ſcharfen Windes in
den oberen Luftſchichten Süd Süd Oſt die Vorbereitungen zum Ab
ſturze getroffen Als dieſer um etwa 6 Uhr erfolgte ging der Schirm
ſüdöſtlich am Ballon nieder und wurde ziemlich heftig gegen die Gondel
getrieben Nun erfolgte Entſetzliches Der Schirm entfaltete ſich nicht
ſondern hing im nächſten Augenblick etwa 29 Fuß ſchlaff unter der
Gondel war alſo zerriſſen und hängen geblieben B ſchwebte jetzt
zwiſchen Himmel und Erde und hätte zerſchellen müſſen wenn die
Feſſel welche ihn einſtweilen noch mit der Gondel verband ſich löſte
Für einen Augenblick war Riedel völlig ſtarr vor Schreck und Bohl
mann hing regungslos etwa 40 50 Fuß in ſenkrechter Richtung unter
der Gondel Nach wenigen Secunden aber ging R an s Rettungswerk
Er zog B langſam ſoweit in die Höhe daß er die Laſt mit der Gondel
derart befeſtigen konnte daß wenigſtens der Sturz Bohlmann s in die
Tiefe verhindert ward Nach Löſung dieſer ſchrecklichen Aufgabe öffnete
Riedel das Ventil des Ballons der nun mit großer Geſchwindigkeit
der Erde zuſtrebte der nach etwa fünf Minuten bei Querum glücklich
erreicht wurde

Edelſteinhändler in Colombo Ein öſterreichiſcher Reiſender
erzählt Die intereſſanteſten Figuren ſind neben den Geldwechslern
die Edelſteinverkäufer Hier ein Beiſpiel Da kommt ein Mohamedaner
auf das nothdürftigſte gekleidet kramt aus ſeinem Gürtel ein Stück
ſehr ſchmutziger Leinwand heraus faltet ſie behutſam auseinander und
bringt einen Ring zum Vorſchein wiſcht und putzt ihn ſorgfältig am
Aermel und reicht ihn Dir hin True saphire Sir Echter Saphir
mein Herr Wie viel Fünfzehn Sterling Echt

Ja echt ganz echt Woher Aus den Bergen von
Kandy Das Gold echt Nein mattes Gold aber Gold

Fünfzehn Sterling Zu viel Wie viel mein Herr wollen
Sie geben Einen Sirxpence Zwölf Kreuzer Aber
mein Herr welches Angebot Biſt Du damit nicht zufrieden
dann ſcheere Dich zum Teufel Er geht anſcheinend mit der Miene
heiligſter Entrüſtung ſieht ſich aber doch um ob der Herr keine An
wandlung von Reue zeigt Der Herr verzieht keine Miene da dreht
ſich der Mohamedaner kommt zurück und fragt Wirklich wollen Sie
nicht mehr wie einen Sixpence dafür geben Nein beläſtige mich
nicht Na da haben Sie ihn und Gottes Segen ſei mit Jhnen
Der Ring kommt aus Velgien das Gold iſt Meſſing der Stein Glas
Solche Händler giebt es zu Hunderten hier aber ſelten daß ein Paſſa
gier reinfällt

Erfindung zur Verhütung von Eiſenbahn Unfällen Jn
Folge einer Verfügung des Eiſenbahnminiſters Thielen unterliegt wie
an anderer Stelle ſchon erwähnt gegenwärtig die Erfindung eines
nuvaliden Maſchinenbauers in Breslau der Prüfung und weiteren Ver
anlaſſung des maſchinentechniſchen Bureaus der königl Eiſenbahndirektion
in Breslau Die Erfindung die in Modellen von o natürlicher Größe
ſeit Kurzem vorliegt ſtellt eine Geleisanlage und mehrere Eiſenbahn
gefährte mit beſonderen Sicherheitsvorkehrungen und Ausrüſtungen dar
Sie bezweckt in ihrer Grundidee Zuſammenſtöße zu verhüten bezw den
eigentlichen Zug der direkten und unwittelbaren Wirkung eines Zu
ſammenſtoßes zu entziehen Dieſes Ziel wird durch einen Vor oder
Patrouillenwagen von eigenartiger Konſtruktion zu erreichen geſucht an
welchem verſchiedene mit großem Scharfſinn angeordnete bei einem
Zuſammenſtoß ſelbſtthätig in Funktion tretende Schutzvorkehrungen
angebracht ſind Dieſer Patrouillenwagen wird von der Maſchine mit
welcher er durch eine Kuppelung verbunden iſt in einer Entfernung
von 25 Metern dieſer voraus geſchoben Der eigentliche Train bleibt
ſomit bei einem Zuſammenſtoß der direkten Wirkung deſſelben entzogen
Durch den vom Patrouillenwagen auf den Train überleiteten Rückſtoß
tritt eine ſofortige Abſperrung des Dampfes und eine an ſämmtlichen
Axen des Zuges befindliche Hemmvorrichtung in Funktion welche ſich
zwiſchen die Räder und Schienen klemmt und in Folge der ſo hervor
gerufenen ſtarken Reibung und der Jſolirung der Räder von den
Schienen nach kurzem Vorwärtsſchleifen des Zuges dieſe zum Stehen
bringt Außerdem ſind noch eine ganze Reihe weiterer ſehr ſinnreich
konſtruirter Klemm und Steuervorrichtungen zur Verhinderung der
Entgleiſung bei Schienenbrüchen c angeordnet Ferner iſt ein neues
Pufferſyſtem eine ſelbſtthätige Kuppelung der Wagen und Dampf
heizungsröhren Fang und Klemmworrichtungen der aufeinander ſtoßen
den Patronillenwagen vorgeſehen Die Modelke ſind bis ins kleinſte
Detail mit großer Genauigkeit und Sauberkeit gearbeitet und funktio
niren mit Sicherheit Die Ausführbarkeit der Jdee ſoll nach dem
Urtheil Sachverſtändiger zweifellos erſcheinen Der Verfertiger der
Modelle erregt inſofern noch beſonderes Jntereſſe als er dieſe ohne
freinde Hilfe allein mit dem linken Arme hergeſtellt hat

Der Großvezier ohne Harem Dievad Paſcha der neue
Großvezier hat keinen Harem das iſt das neneſte intereſſante
Detail welches über die Perſönlichkeit des nunmehrigen höchſten
türkiſchen Würdenträgers bekannt geworden iſt Djevad BVaſcha iſt
zwar verehelicht jedoch nur mit einer Gattin die ſchon ſeit Jahren
unumſchränkt und ohne Nebenbuhlerin in ſeinem Palaſte herrſcht

h h
Schon zur Zeit als Djevad noch Muſchir von Kreta war es
ihm von den orthodoxen Kreiſen der Türkei übel angerechnet
keinen Harem beſaß da es bei den hohen Würdenwägern der Ti
uſuell iſt mit der Zahl ihrer legitimen Gattinnen nicht weit hinter dem
Großherrn ſelbſt zurückzuſtehen Die Unzufriedenheit über die e
Verhältniſſe Djevad Paſchas dürften ſich nun nachdem derſelbe
höchſten Rang im türkiſchen Reiche erlangt hat v en allein
der neue Großvezier ſcheint ein Mann zu ſein der ſich in dieſer Hinſicht
nicht ſo leicht beeinfluſſen läßt und ſo iſt mit einiger Wahrſcheinlichkeit
vorauszuſetzen daß die weiten Räume des Haremliks der ſich noch von
Vaters Zeiten her im Palaſte Djevads befindet auch fernerhin unbe
wohnt bleiben werden Mit ſeiner einzigen Frau lebt Djevad Paſcha
äußerſt glücklich dieſelke gert einer der vornehmſten Familien Kon
ſtantinopels an und ſoll eine außergewöhnliche Bildung beſitzen Jhr
Erzieher war Djevad Paſcha ſelbſt

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

o Kattowitz 15 September 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auf hieſigen Bahnhof
ſtieß eine Lokomotive mit einem Perſonenzug zuſammen
Mehrere Wagen ſind beſchädigt eine Anzahl Perſonen verletzt

P London 15 September 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Dampfer der
Pacifie Company Sorata lief von Rio Jaueiro kommend in
Plymonth ein Die Paſſagiere berichteten daß in Rio Janeiro
das gelbe Fieber ſtark graſſire täglich ſterben mehrere Per
ſonen An Bord ſeien zwei geſtorben Eine Einſchleppung ſei zu
befürchten

Depeſchen Bureau Herold
D B H Paris 15 September 8 Uhr 25 Min Vorm

General Miribel erhielt bei der Revne in Vitry das Groß
kreuz der Ehrenlegion

D B H Madrid 15 September 7 Uhr 10 Min Vorm
Die Ueberſchwemmung in der Stadt Almeira zerſtörte
300 Häuſer gänzlich 400 größtentheils Jn der Provinz iſt
der Zuſtand noch troſtloſer Jn Couſmeyra ſind mehrere Menſchey
Hungers geſtorben

Erfurt 14 September Das Paradediner begann Nach
mittags 6 Uhr Der Kaiſer trank auf das Wohl des 4 Armee
korps und hob deſſen Tüchtigkeit und gute Führung hervor Der
kommandirende General des 4 Armeekorps General der Kavallerie
von Häniſch dankte für das Wohlwollen des Kaiſers und gab der
Verſicherung der Hingebung und Treue des Armeekorps Ausdruck
Der Kaiſer und die Kaiſerin machten Abends eine Rundfahrt
durch die Stadt zur Beſichtigung der außerordentlich prächtigen Jllu
mingtion und begaben ſich um 9 Uhr nach dem Friedrich Wilhelmsplatz
um dem großen Zapfenſtreiche beizuwohnen Der Kaiſer nahm mit
der Kaiſerin in dem auf dem Friedrich Wilhelmsplatze errichteten
prachtvoll geſchmückten Kaiſerzelte Platz und ſpendete den muſikaliſchen

Aufführungen ganz beſonderes Lob Es iſt unmöglich in Folge des
großen Andranges Paſſagiere zu befördern Tauſende können nicht fort
keiner kann Auskunft geben wohin der Zug geht Quartier iſt über
halipt nicht mehr zu haben

Hamburg 14 September Der Luſtmörder welchem jüngſt
Frau Gericke in Hamburg zum Opfer fiel iſt ermittelt ver
haftet und der Staatsanwaltſchaft übergeben worden Es iſt ein in
der Palmöl Fabrik beſchäftigter Arbeiter Namens Ernſt Hagemann
welcher den erwähnten Mord bereits eingeſtanden und auch zugegeben

hat daß er ſämmtliche Angriffe auf Frauen welche kurz vor dieſem
Morde hier vorgekommen ſie verübt hat Der chileniſche Kriegs
dampfer Preſidente Pinto iſt ſeit heute in volizeilichen
Gewahrſam genommen worden Dampfbarkaſſen der Hafenpolizei
ſtationirt an den Fallreepstreppen verhindern den Eingang und
Abgang

Kattowitz 14 September Am Sonntag fanden unter den
Textilarbeitern in Zawierze Polen große Unruhen ſtatt
Es kam zu thätlichen Ausſchreitungen gegen Kaufleute wegen der hohen

Lebensmittelpreiſe Militär iſt dort angerückt
Wien 14 September Der bekannte frühere Abgeordnete und

Vizebürgermeiſter Wiens Johann Heinrich Steudel iſt geſtern
geſtorben Steudel war ſtets in freiheitlichem Sinne thätig er war
der Gründer des erſten politiſchen Vereins in Wien

Vern 14 September Es erregt kein geringes Aufſehen daß
auf einen Genfer Polizeiinſpektor an hellem Tage ein Re
volverſchuß abgefeuert wurde als er ſich anſchickte die Aus
weiſung des Anarchiſten Seiſchi zu vollziehen Seitdem der
Bundesſtaat vom Rechte der politiſchen Fremdenausweiſung Gebrauch

macht ſeit 1848 iſt ungegchtet häufiger Ausweiſfungen ſolcher ver
brecheriſche Zwiſchenfall nicht vorgekommen Dieſer Vorfall dürfte die
ſtrengſte Handhabung der politiſchen Polizei gegenüber notoriſchen
Anarchiſten zur Folge haben

Warſchau 14 September Kuryer Warszawski meldet aus
Tomaszow daß dort ſieben bedeutende Fabrikanten die
Zahlungen eingeſtellt haben Die Geſchäftsſtockung wird mit
jedem Tage größer Die Entlaſſung von Fabrikarbeitern nimmt immer
größere Dimenſionen an

London 14 Septerüber Der Standard erinnert den Sul
tan daran daß das Beſtehen ſeines Reiches prekär ſei und von der
Nebenbublerſchaft der Mächte abhänge Der Sultan habe wahrſcheinlich
gerechnet daß die Konzeſſion in der Meerengenfrage Rußland minder
läſtig bezüglich der rückſtändigen Kriegskoſtenentſchädigung machen und
die Unterſtützung Rußlands in der egyptiſchen Frage für die Türkei
und Frankreich eintragen würde Sollte Rußland ſich Konſtantinopels
bemächtigen ſo würde es ſofort durch England und den Dreibund
von dort entfernt werden

San Frauueisco 14 September Aus China eingegangenen
Nachrichten zufolge proteſtirte der engliſche Geſandte energiſch
gegen die ſaumſelige Art und Weiſe in welcher die Anſtifter der jüngſten
Unruhen beſtraft werden Die Aktion Englands wird durch andere
Mächte unterſtützt und man glaubt daß es zur Anwendung von Ge
walt kommen wird falls China nicht einen verföhnlicheren Weg ein
ſchlägt Jn Lungchow und in der Provinz Hunan fanden große
Zuſammenrottungen ſtatt wobei gegen 10000 Telegraphenſtangen
vernichtet wurden Lj Hung Tſchang ſoll dem deutſchen katholiſchen
Biſchof von Shangtung welcher jüngſt in Peking war geſagt haben
die letzten Unruhen ſeien wie er glaube nur die Vorläufer ernſterer
Ruheſtörungen

Waſſerſtandsnachrichten
Am 15 Sept Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,46

14 Sept Calbe Oberpegel 1,40 Unterpegel 0,24 Dresden
1,02 Magdeburg 1,32
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Mesaeburg auch ganz besonders als Gelegenheitsgeschenke geeignet LivornoMeine Fabrikate zeiehnen sich änren geschmackvolles Arrangement und jahreiange Haltbarkeit gang besonders aus Die billigen Preise der rer Vang

gelben sind nur dadurch möglich dass ieh selbst fabrieire u 2 dies als einzige Firma am Platze bekanntlich kauft man aber wirklich vortheilbaft und billig nur aus erster Hand
De Zur Besichtigung meiner Neuheiten ohne jeden Kaufzwang lade ieh hötlichst ein

Ieh empfehle ganz besonders
Reizendle Vasen gefüllt mit täuschend naturähnlichen Blumenzweigen à 50 Pfg 75 Pfg u Mk 1
Garnirte Blumenkörbehen u Jarcliniéres in den allerneuesten Fagons von 50 Pfg an
Pflanzen ün nur naturgetreuer Ausführung so Pfg Mk I, Mk 1,50 bis Mk 5,
Makartbouquets meine weit und breit bekannte Specialität von 30 Pfg bis Mk 30
Material zur Selbstanfertigung von Blumen 2u billigsten Fabrikpreisen

Eleetrische Beleuchtung ermöglicht auch des Abends genaues Erkennen der Farben

offerirt

Kunstblumen und Makartbouquet Fabrilkz Halle a
50 Gr Ulrichstr 50 Ecke Schulgasse

SGWwGOGGfeGwGHOwW WMnſuuuulnnq9uoow ums
Pastoren Tabak

à pfd 80 Pfg Poſt Packet v 8 Pfd 8 Mh inel Sac u freo
unübertroffen trotz allem Verſuch der Concunrrenz

Gustav Moritz Halle a S

Für Handwerker
Buch üülnruing beſtehend aus praktiſch eingerichteten

Büchern empfiehlt

Aug W ecdldy Leipzigerſtr 23

Die C O Wiese ſche Muſikſchule
Gr Märkerſtr 10 gegründet 1864

beginnt den Winterkurſus am 5 Oktober Anmeldungen neuer Schüler bis
dahin erbeten Unterrichtsgegenſt Klavier Geige Geſang c

ulins Becker
Bank Geschäfte

Alte Promenade 4e
nahe der Geist und Gr Ulrichstragse

An u Verkauf von Werthpopiteren
Finlösung von Coupons

AusKunft Ertheilung über Werthpapiere
Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

Mitbürger
Zu einer Zeit da die meiſten Geſchäfte ſchwer unter wirthſchaftlichem Drucke

leiden und namentlich die Arbeiter bei Mangel an ausreichender Beſchäftigung die
Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel doppelt bitter empfinden hat des
Kaiſers Ruf auch aus unſerer Stadt eine große Anzahl von Landwehrleuten meiſtens
Familienväter zur Fahne rufen müſſen Wenn es ſich auch nur um eine 14tägige
Uebung handelt wird doch der Ausfall an Verdienſt von den Frauen und Kindern
der Betroffenen ſchwer empfunden und wird ſich namentlich bei der bevorſtehenden
Verpflichtung der Zahlung der Wohnungsmiethe fühlbar machen

Sowohl dem Staate wie der Stadt ſtehen keine beſonderen Mittel zur Ver
fügung hier in vollem Umfange lindernd einzugreifen Der hieſige Verein für
Volkswohl beauftragte daher die Unterzeichneten ſich wie hiermit vertrauensvoll
geſchieht mit der Bitte um Beihilfe an ihre Mitbürger zu wenden und in Ueber
einſtimmung mit anderen berufenen Stellen die Vertheilung der eingehenden Gaben
zu bewirken

Zur Empfangnahme von Beiträgen worüber öffentlich quittirt werden wird
haben ſich die ſämmtlichen hieſigen Baukhänſer die Expedition dieſes
Blattes und die mit unterzeichneten Herren Kaufmann Alexander Blan Leip
zigerſtraße 102 und Buchhändler Niemeyer Gr Steinſtr 67 bereit erklärt

Der beſondere Ausſchuß des Vereins für Volkswohl
Alexander Blau Kaufmann v Borries Oberſt a D Holzapfel Rendant
Lohausen Stadtbaurath Niemeyer Buchhändler Staude Oberbürgermeiſter

Stolle Direktor der Riebeck ſchen Montanwerke

NIRII7 RMagentropfen 7Bei Krankheiten desChMagens Verdauungsstörungen
deren UVrsachen und Folgen eine vielfach ange
wandte gelinde Haus Arznei von bekannter zuver

lässiger und erprobt guter Wirkung
Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke ünd Unter

S schrift rothe Emballage

Preis à Flasche 80 P Doppeiflasche M 40Apotheker C BI D V Kremsier Aihren
Bestandtheile sind angegeben

In Apotheken erhältlieh
Sekte marke

W

Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

2 m 7 SBuchbindereiS

mit allen ins Fach eſſiſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
anf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Bornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Eduard Kobert

Künstl Zähne Plomb

Keparak ekc
Jul Sachwe

Gr Vlrichstr 26 II

Dr med Danckert

homöopath Arzt
Gr Ulrichstrasse 36 II

Gold Schiftfehen

Sprechstunden 8S 11 4
Einem verehrten Publikum

die erg Anzeige daß ich mit dem
heutigen Tage ein

Lehrelnstitut
zur Anfertigung

eleganter Hamen Coſtüme
errichtete und zwar nach der

preisgekrönten leichtfaßlichſten
Methode der größten Berliner
Schneider Akademie

Es wird hierdurch jeder Dame
Gelegenheit geboten ſich in kürzeſter
Zeit vollſtändig für dieſes Fach aus
zubilden und bitte ich um werthen
Zuſpruch

Ida Behr Modiſtin
Großer Berlin I1 2 Tr 7Auch werden Sanen Contne

elegant angefertigt

Aniverſal Wäſche
in allen gangbaren Weiten ſtets
räthig bei

Otto Thieme
Teutſchenthal

vor

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

halleſeche
Wunder Waſchpulver
einpfohlen werden von Guſtav
Rühlemänn Königsplatz 7 Haupt
niederlage EmmarRichter Leipziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Peinstes Speisesl

Provenceröl Vierge
zu haben

e

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

CIRCUS IER O
Halle aS Verlängerte Königſtraße Halle aS

Donnerstag den 17 September 1891 Abends 7 Uhr
Große brillante

S Eröffnungs Vorſtellung 75
unter Mitwirkung der vorzüglichſten Künſtler und Künſtlerinnen Vorführung
der beſten Freiheits und Schulpferde ſowie Auftreten ſämmtlicher Clowns
und Auguſt der Dumme Preiſe der Plätze Logenſtuhl 3 Mk Parquet
nummerirt 2 Mk I Platz 11 Mk II Platz 1 Mk Gallerie 50 Pfg Kinder unter
10 Jahren in Begleitung Erwachſener zahlen auf I und II Platz die Hälfte
Billets ſind von früh 11 Uhr bis Schluß der Vorſtellungen an der CircusKaſſe zu
haben Dieſelben haben nur Giltigkeit für Vorſtellung zu welcher ſie gelöſt wurden
Cireus Eröffnung um 6 i Uhr Beginn des Concerts um 7 Uhr
Anfang der Vorſtellung um 72 Uhr Es finden täglich Vorſtellungen ſtatt

Heinrich Herzog Direktor
Ehrenſtallmeiſter Sr K Hoheit des Prinzregeuten Luitpold v Bayern

Freitag den 18 September 1891 Große Vorſtellung Alles
Nähere durch die Programme

Neumarkt Fiſchhalle
Dem geehrten Publikum unſeren werthen Freunden und Gönnern

zeigen hierdurch ganz ergebenſt an daß wir neben unſerer Geist
strasse 36 a belegenen

Delicatess u Fischwaarenhandlung
ein zweites Geſchäft

König u Merſeburgerſtr Ecke
im Gebäude des Volkswohl

mit dem heutigen Tage eröffnen
Um Uebertragung des freundlichen Wohlwollens auch auf unſer

Hochachtungsvoll

Musculus Co
Zweites Geſchäft

König u Merſeburgerſtr Ecke

Zweiggeſchäft bittend

Erſtes Geſchäft
Geiſtſtraße 36 a

Ueber die P Kneifel ſche

Haar Timlctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt
wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum Die
Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die
geringſte Keimfähigkeit vorhanden ſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe
Beweiſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos
erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclame
völlig nutzlos Obige Tinktur amtl geprüft in Halle nur echt bei AIb
Schlüter Nacht Gr Steinſtr 6 M altsgott Gr Ulrichſtr 29 undF A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac 1 2 und 3 Mk

aller deutſchen Zeitungen dahrr
Annoncen jed Art von sicheie

ster Wirkung l
Grösste Verbreitung

Das täglich 2 mal in einer Abend und Morgen Ausgabe erſcheinende

Berliner Tageblatt
und Handels Zeitung

J mit EffectenVerlooſungsliſte nebſt ſeinen werthvollen SeparatBeiblättern
Jlluſtr Witzblatt VLK belletr Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle
feuilletoniſt Beiblatt Der Zeitgeiſt Mittheilungen über Landwirth

ſchaft Gartenban und Hauswirthſchaft
koſtet bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches 5 I 25 P vierteljährlich

Für das nächſte Quartal hat das Berliner Tageblatt zumjalleinigen Abdruck in Deutſchland ein 3 s t
urnes Werk von A Wilbrandt

unter dem 66iel Hermann Ifinger
erworben In dieſem Roman ſchildert der berühmte Autor ſelbſt ein Künſtler
das Leben und Streben das LiebesGlück und Leid einer Gruppe von Malern
und Bildnern aus deren Mitte jener Wiener Malerpoet herdorragt deſſen
h die Welt und ihre Geſtalten in wunderbar leuchtenden Farben zu

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
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